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Traktandenliste 
zur Gemeindeversammlung 
_____________________________________________________ 
 
Freitag, 22. November 2019, 20.00 Uhr in der Turnhalle Kaltenbach 
 
Traktanden: 1. Wahl von 2 Stimmenzähler/innen 
 2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 

3. Anschaffung Tanklöschfahrzeug 7,5 t 
4. Integration einer Tiefgarage ins Bauprojekt Wohn- und 

Gewerbehaus „Schööfferwis“ in Kaltenbach 
5. Voranschlag 2020 (HRM2) 
   5.01 Budget 2020 Erfolgsrechnung 
   5.02 Budget 2020 Investitionsrechnung 
   5.03 Finanzplan 2020 bis 2022 
   5.04 Gemeindesteuerfuss (neu 61%, bisher 56%) 
6. Einbürgerungen: 
  - Abel Kisungu Bunga, Wagenhausen 
  - Kurt Mais, Kaltenbach 
  - Hatidje Sulajmani, Wagenhausen 
  - Ajshe Sulajmani, Wagenhausen 
7. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und Umfrage 

 
 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch der Gemeindeversammlung! 

           DER GEMEINDERAT 
 
 
Anmerkungen: 

Es können auch in der Gemeinde wohnhafte Personen oder im Dienste der Gemeinde stehende 
Personen, die nicht stimmberechtigt sind, sowie die bei der Versammlungsleitung angemeldeten 
Medienvertreterinnen und Medienvertreter der Versammlung als Zuhörerinnen oder Zuhörer 
beiwohnen. Sie haben sich auf den für sie bestimmten Plätzen aufzuhalten. 

Aus ökonomischen und ökologischen Gründen wird pro Haushaltung lediglich eine komplette 
Dokumentation (Botschaft) zu den vorerwähnten Geschäften zugestellt. Zusätzliche Exemplare 
können bei der Gemeindekanzlei angefordert werden und liegen an der Gemeindeversammlung auf. 



Protokoll 
 
Gemeindeversammlung von Donnerstag, 23. Mai 2019, 20.00 Uhr in der Turnhalle Kaltenbach 
 
 
Vorsitz: Harry Müller, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
 
Stimmberechtigt 
Anwesende: 158 Stimmbürger/innen 
 
Nicht stimmberechtigte 
Gäste: Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
 Verena Bachmann, Verwaltungsangestellte 
 Rolf Bänteli, Leiter Steuerverwaltung 
 Andreas Mettler, RGB Consulting 
 Claudia Brunner, Geschäftsführerin der Parta AG 
 Marcel Brodtbeck, BBS Ingenieure AG 
 
Presse: Ursula Junker (Thurgauer Zeitung, SN, Bote, Steiner Anzeiger) 
 
 

Traktanden: 1. Wahl von 2 Stimmenzähler/innen 
 2. Protokoll der a.o. Gemeindeversammlung vom 28. Februar 2019 

3. Abnahme der Jahresrechnung 2018 nach HRM2 
   3.01 Erfolgsrechnung (Laufende Rechnung) 
   3.02 Investitionsrechnung 
   3.03 Bilanz (Bestandesrechnung) 
4. Stellungnahme des Gemeinderates zum Antrag von Hermann 

Neukomm „Schuldenabbau Wagenhausen“ 
5. Wahl von 8 Urnenoffizianten 
6. Austritt aus dem Gemeinde-Zweckverband Spitex Thurgau-Nordwest 

und Abschluss einer Leistungsvereinbarung mit der gemeinnützigen 
Spitexorganisation Parta AG 

7. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und Umfrage 
 
 

 
 
Begrüssung 
 
Gemeindepräsident Harry Müller begrüsst die stimmberechtigten Personen und die Gäste sowie die 
Pressevertreterin zur heutigen Gemeindeversammlung. 

Er erkundigt sich, ob Beanstandungen gegen die Einladung vorgebracht werden und ob das Stimm-
recht Anwesender bestritten wird. Dies ist nicht der Fall. 
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Entschuldigt haben sich: 
- Urs Lobsiger 
- Katharina Küng Bachmann 
- Johannes Von Arx 
- Käthi und Daniel Vetterli 
- Markus Schudel 
- Barbara und Peter Berg 

Die Traktandenliste wurde in schriftlicher Form zusammen mit der Einladung und der Botschaft zu-
gestellt. Sie wird vom Präsidenten vorgestellt. Es gibt keine Änderungsanträge oder Bemerkungen 
und somit ist die Versammlung mit den vorliegenden Traktanden als eröffnet erklärt. 

Der Gemeindepräsident informiert über die Audioanlage und macht die Stimmbürger/innen darauf 
aufmerksam, dass die Versammlung durch diese Anlage aufgezeichnet wird. Sobald das Protokoll an 
der nächsten Gemeindeversammlung genehmigt ist, werden die Aufnahmen gelöscht. Diese dienen 
der korrekten Protokollierung. Weiter macht er darauf aufmerksam, dass es wichtig ist, dass Wort-
meldungen aus der Versammlung nur mit dem Mikrofon abgegeben werden. 
 
 
1. Wahl von 2 Stimmenzähler/innen 
Der Gemeindepräsident schlägt vor, vier Urnenoffizianten als Stimmenzähler zu wählen. Die Vorge-
schlagenen 

- Marianna Nyffeler, Kaltenbach 
- Philemon Stauffer, Rheinklingen 
- Corinne Demuth, Wagenhausen 
- Brigitte Nyffenegger, Etzwilen 

werden von der Versammlung mit grossem Mehr gewählt. 

Insgesamt sind 158 Stimmbürger/innen an der Versammlung anwesend. Das absolute Mehr beträgt 
80 Stimmen. 
 
 
2. Protokoll der a.o. Gemeindeversammlung vom 28. Februar 2019 
Gemeindepräsident Harry Müller stellt das in der Botschaft publizierte Protokoll der ausserordentli-
chen Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 28. Februar 2019 dem Plenum zur Diskussion. 

Das Wort wird von den Anwesenden nicht verlangt. 

Beschluss 

- Das Protokoll wird mit grossem Mehr bei vier Gegenstimmen genehmigt. 
Die Arbeit des Protokollführers, Gemeindeschreiber Rolf Amstad wird vom Gemeindepräsident bes-
tens verdankt. 
 
 
3. Abnahme der Jahresrechnung 2018 nach HRM2 
Der Gastreferent Andreas Mettler von „RGB“ Consulting informiert die Versammlungsteilnehmer vor-
gängig mit fachspezifischen Erläuterungen über die Themen neues Rechnungslegungsmodel HRM2, 
Finanzvermögen sowie Verwaltungsvermögen und weiteren finanztechnischen Hinweisen wie das 
Abschreibungsprozedere. 

Nach den interessanten Informationen gibt er das Wort weiter an den Finanzreferenten Roland 
Tuchschmid für ein paar ergänzende Bemerkungen zu einigen Konten bei den Traktanden: 

 3.01 Erfolgsrechnung (Laufende Rechnung) 
 3.02 Investitionsrechnung 
 3.03 Bilanz (Bestandesrechnung) 
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Der vorliegende Rechnungsabschluss ist der Erste, der nach dem neuen Rechnungslegungsmodell 
HRM2 erstellt wurde. Ein Vergleich zur Rechnung 2017 ist daher nicht möglich und deshalb enthält 
die rechte Spalte in der Botschaft keine Zahlen. 

Drei Fragestellungen aus der Versammlung (Max Erzinger, Jack Biedermann und Andreas Herren) 
werden von Gemeinderat Roland Tuchschmid zufriedenstellend beantwortet. 

Zum Abschluss verweist Roland Tuchschmid noch auf den Bericht der RPK auf Seite 58 in der Bot-
schaft und bittet gleichzeitig die Stimmenzähler, am Schluss der Versammlung die Genehmigung der 
Rechnung 2018 noch zu unterschreiben. 

Schliesslich bedankt er sich bei den Mitgliedern der RPK für die konstruktive und sachliche Zusam-
menarbeit, den Gemeinderatskollegen für ihre Budget-Treue, dem Verwaltungsteam für die administ-
rativen Aufwendungen während der Budgetphase und nicht zuletzt allen Steuer- und Gebührenzah-
lern für das pünktliche Bezahlen der Gemeinderechnungen. 

Der Gemeindepräsident lässt über die einzelnen Punkte der Rechnung 2018 separat abstimmen: 

Beschluss 

- Die Erfolgsrechnung wird mit grossem Mehr bei einer Gegenstimme angenommen. 
- Die Investitionsrechnung wird einstimmig genehmigt. 
- Der Bilanz wird mit grossem Mehr, ohne Gegenstimme zugestimmt. 

Der Gemeindepräsident Harry Müller dankt Roland Tuchschmid für die tadellose Führung der Ge-
meinderechnung. Speziell erwähnt er auch den Mehraufwand, der mit der Umstellung auf das neue 
Rechnungslegungsmodel HRM2 entstanden ist. Ein grosser Dank gebührt ebenfalls den Rechnungs-
revisoren für ihre vertrauensvolle und grosse Arbeit und nicht zuletzt Andreas Mettler für seine kom-
petenten Informationen sowie seine tatkräftige Unterstützung für den Rechnungsabschluss 2018. 
 
 
4. Stellungnahme des Gemeinderates zum Antrag von Hermann Neukomm 

„Schuldenabbau Wagenhausen“ 
Der Gemeindepräsident stellt zuerst Andreas Mettler sowie seinen beruflichen Hintergrund der Ver-
sammlung vor. Er begrüsst, dass die Gemeinde mit Andreas Mettler jemanden gefunden hat, der im 
Bereich der komplexen Finanzabläufe einer Kommune eine sehr breite Erfahrung mitbringt und als 
Aussenstehender auch eine andere Sichtweise ins Thema einbringt. Als Finanzfachmann führt so-
dann Andreas Mettler mit einer Kurzpräsentation ins Thema ein. 

Er hebt zuerst hervor, dass sich seine Auswertungen auf einen Stichtag beziehen und er keine Wer-
tung von Vergangenem macht. Er erläutert sodann die finanztechnisch komplizierten Elemente und 
die Rahmenbedingungen zum Finanzplan, Nettoverschuldung, Nettoverschuldungsquotient, Netto-
vermögen, Fremdkapital oder Darlehen von Dritten. Auch zieht er Vergleiche mit anderen Gemein-
den zu Nettoschuld und Fremdkapital und er informiert über die verschiedenen Steuerfüsse im Kan-
ton Thurgau. 

Aktuell betragen die Zinsschulden der laufenden Kredite der Gemeinde Wagenhausen rund Fr. 
28'000.00 pro Jahr. Zurzeit ist das Zinsniveau bekanntlich sehr tief, Geld aufnehmen ist also äusserst 
attraktiv. Am Beispiel des geplanten Wohn- und Gewerbehauses erklärt Andreas Mettler zudem die 
Entwicklung der Nettoverschuldung der Gemeinde. 

Der Gemeindepräsident dankt Andreas Mettler für die Erläuterungen und verweist auf die transpa-
rente Stellungnahme des Gemeinderates in der vorliegenden Botschaft. Er macht darauf aufmerk-
sam, dass an der letzten Versammlung der Antrag von Hermann Neukomm als erheblich erklärt wur-
de. Bei den Investitionen soll an der heutigen Versammlung bereits über zwei Massnahmen befun-
den werden. Für weitere konkrete Massnahmen wird der Gemeinderat an der nächsten Gemeinde-
versammlung Bericht und Antragstellung vorlegen. 
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Pierre Kohler empfiehlt die drei Anträge des Gemeinderates anzunehmen. Davor soll aber zuerst 
über den Antrag von Patrick Gegauf (Ausarbeitung eines Strategieplanes und Leitbildes) abge-
stimmt- und umgesetzt werden. 

Max Erzinger unterstützt die Äusserungen von Adrian Schudel zur Anschaffung des Feuerwehrfahr-
zeuges, denn die "Operation Zusammenschluss der Feuerwehren" werde in seinen Augen noch Jah-
re dauern. Dies zeigen ähnliche Vorhaben in der Vergangenheit und zudem gelte es zu beachten, 
dass zwei Kantone ins Vorhaben involviert seien. 

Adrian Schudel äussert sich nun dahingehend, dass er sich mit der Streichung des Betrages von Fr. 
100'000.00 für das neue Feuerwehrfahrzeug aus dem aktuellen Investitionsplan einverstanden erklä-
ren kann, wenn der Betrag weiterhin zur Verfügung steht und die Planung zur Neubeschaffung eines 
Fahrzeuges weitergeführt werden kann. Harry Müller antwortet, dass dem selbstverständlich so ist. 

Der Gemeindepräsident Harry Müller erkundigt sich nochmals bei Patrick Gegauf ob sein Vorschlag 
zur Ausarbeitung eines Strategieplanes respektive eines Konzeptes als Antrag zu verstehen sei. 

Patrick Gegauf äussert sich nochmals zu den gemachten Vorschlägen und ist überzeugt, dass zuerst 
ein Strategiepapier vorgelegt werden soll, worin möglicherweise der eine oder andere Vorschlag des 
Gemeinderates bereits enthalten ist. Er stellt folgenden zusätzlichen Antrag als Nummer 4: 

Bis zur nächsten Gemeindeversammlung 2019 (Budget) soll der Gemeinderat ein/e Strategiepa-
pier/Konzeptidee Vision 2030 vorlegen. Aus diesem Gesamtkontext soll erkenntlich sein, wie sich die 
Gemeinde langfristig finanziell entwickeln wird. 

Anträge des Gemeinderates und Beschlüsse 

1. Die im Investitionsplan 2019 vorgeschlagene Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
wird vorläufig gestrichen. 

- 110 JA zu 16 NEIN 
2. Die im Finanzplan 2020 und 2021 vorgeschlagenen Investitionen, Erneuerung «Liegefeld 

Popperschi» und «Bleuelhausen Süd», werden bis auf weiteres zurückgestellt. 

- GROSSMEHRHEITLICH angenommen bei 4 NEIN-Stimmen 
3. An der Gemeindeversammlung vom November 2019 sind den Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürgern durch den Gemeinderat konkrete und griffige Massnahmen zum Schuldenabbau zur 
Abstimmung vorzulegen. 

- GROSSMEHRHEITLICH angenommen bei 3 NEIN-Stimmen 
Beschluss Antrag Nr. 4 von Patrick Gegauf 

- 57 JA zu 73 NEIN 
Der Antrag Gegauf ist abgelehnt. 

Die Anträge des Gemeinderates sind somit angenommen und der Gemeindepräsident bedankt sich 
für die konstruktive Diskussion. 
 
 
5. Wahl von 8 Urnenoffizianten 
Für die neue Legislaturperiode 2019 bis 2023 müssen die Urnenoffizianten durch die Stimmberech-
tigten der Gemeindeversammlung neu gewählt werden. 

Gemeindepräsident Harry Müller schlägt den Stimmberechtigten vor, die acht Urnenoffizianten in 
Globo zu wählen. Die Stimmberechtigten sind damit einverstanden und Harry Müller stellt die Kandi-
datinnen und Kandidaten kurz vor. 

 

 

 

Als erste Massnahme bei den Investitionen soll die Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
aus verschiedenen Gründen nicht weiterverfolgt werden. Sobald die Gespräche über einen mögli-
chen Zusammenschluss der Feuerwehren von Eschenz, Stein am Rhein, Hemishofen und Wagen-
hausen weiter fortgeschritten sind, kann die Anschaffung auf dem Budgetweg erfolgen. Harry Müller 
betont, dass es keinesfalls Absicht des Gemeinderates war, die Feuerwehr Wagenhausen aufgrund 
von Sparübungen in Frage zu stellen. 

Bei der zweiten Massnahme handelt es sich um den geplanten Ausbau der Strasse Bleuelhausen 
Süd. Auch hier ist der Gemeinderat der Ansicht, dass die Investitionen von rund 1.7 Mio. Franken 
zurückgestellt werden sollen. Und ebenso die Sanierung des Bootsliegefeldes Propperschi. Die ge-
planten Investitionen von rund Fr. 500'000.00 sollen später erfolgen. Das Bootsliegefeld Propperschi 
besteht seit rund 60 Jahren und eine Sanierung kann problemlos um die nächsten drei bis vier Jahre 
verschoben werden. 

Im Weiteren sollen die Ausgaben auf das Minimum beschränkt werden, d. h. Ausgaben sollen nur 
soweit erfolgen, wie sie aus eigenen Mitteln finanziert werden können. Grundsätzlich ist Wünschba-
res von Notwendigem zu trennen. 

Der Gemeinderat macht weiter den Vorschlag, den Steuerfuss der politischen Gemeinde um 5 Pro-
zentpunkte ab dem Jahr 2020 zu erhöhen. Da in früheren Jahren enorme Investitionen getätigt wur-
den (z.B. der Ausbau der Schulradwege), hat man es damals leider versäumt, mögliche Objektsteu-
ern zu erheben. Die Investitionen wurden zudem aus der Laufenden Rechnung finanziert. Nachträg-
liche Objektsteuern können nicht erhoben werden. 

Generell sollen alle Ausgabenpositionen, aber auch die Einnahmen (Gebühren) im Rahmen der 
Budgetierung detailliert überprüft werden. 

Des Weiteren soll der Gemeinderat Vorschläge ausarbeiten, welche gemeindeeigenen Landreser-
ven, die von der Gemeinde nicht mehr benötigt werden, allenfalls veräussert werden können. 

Auch ein Verkauf des gemeindeeigenen Elektrizitätswerkes soll kein Tabu sein und wird im Zuge der 
anderen Vorschläge überprüft. 

Hermann Neukomm äussert sich nochmals kurz über seinen Antrag und bedankt sich beim Gemein-
derat für seine Ausführungen und die vorgeschlagenen weitgehenden Überlegungen. 

Er meint zudem, dass sein Antrag zum Schuldenabbau als normales Projekt zu betrachten ist, mit 
dem Ziel eine schuldenfreie Gemeinde zu erhalten. 

Der Gemeindepräsident eröffnet nun die Fragerunde aus dem Publikum. 

Patrick Gegauf findet einige der gemachten Vorschläge prüfenswert, der Ansatz die Steuern zu er-
höhen sei aber negativ und unattraktiv. Er unterstützt die Ausarbeitung eines Strategieplanes für den 
Schuldenabbau und empfiehlt die Zusammenarbeit mit den Kantonalen Behörden. Eigentliche Visio-
nen und griffige Konzepte fehlen Patrick Gegauf in den Ausführungen des Gemeinderates. 

Adrian Schudel, Feuerwehrkommandant Wagenhausen erläutert der Versammlung die Notwendig-
keit zur Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges. Auch im Falle eines Zusammenschlusses 
der Feuerwehren benötigt Wagenhausen das neue Fahrzeug. Weiter äussert er seinen Unmut über 
den Entscheid des Gemeinderates und verweist auch auf die momentane Unzufriedenheit in der 
Wehr. 

Er stellt einen Gegenantrag zur Streichung des Antrages Nr. 1 in der Botschaft. 

Der Gemeindepräsident Harry Müller zeigt Verständnis für seinen Antrag, erläutert aber nochmals 
weshalb der Gemeinderat in der momentanen Situation einen Marschhalt für diese Anschaffung ein-
legen will. Eine erneute Aufnahme im Zusammenhang mit dem Budget für das Jahr 2020 könnte 
eventuell geprüft werden. 

Ruedi Frei erkundigt sich über die Erheblich Erklärung des Antrages von Hermann Neukomm an der 
letzten Gemeindeversammlung. Der Gemeindepräsident erläutert ihm das geplante Vorgehen des 
Gemeinderates. 



Pierre Kohler empfiehlt die drei Anträge des Gemeinderates anzunehmen. Davor soll aber zuerst 
über den Antrag von Patrick Gegauf (Ausarbeitung eines Strategieplanes und Leitbildes) abge-
stimmt- und umgesetzt werden. 

Max Erzinger unterstützt die Äusserungen von Adrian Schudel zur Anschaffung des Feuerwehrfahr-
zeuges, denn die "Operation Zusammenschluss der Feuerwehren" werde in seinen Augen noch Jah-
re dauern. Dies zeigen ähnliche Vorhaben in der Vergangenheit und zudem gelte es zu beachten, 
dass zwei Kantone ins Vorhaben involviert seien. 

Adrian Schudel äussert sich nun dahingehend, dass er sich mit der Streichung des Betrages von Fr. 
100'000.00 für das neue Feuerwehrfahrzeug aus dem aktuellen Investitionsplan einverstanden erklä-
ren kann, wenn der Betrag weiterhin zur Verfügung steht und die Planung zur Neubeschaffung eines 
Fahrzeuges weitergeführt werden kann. Harry Müller antwortet, dass dem selbstverständlich so ist. 

Der Gemeindepräsident Harry Müller erkundigt sich nochmals bei Patrick Gegauf ob sein Vorschlag 
zur Ausarbeitung eines Strategieplanes respektive eines Konzeptes als Antrag zu verstehen sei. 

Patrick Gegauf äussert sich nochmals zu den gemachten Vorschlägen und ist überzeugt, dass zuerst 
ein Strategiepapier vorgelegt werden soll, worin möglicherweise der eine oder andere Vorschlag des 
Gemeinderates bereits enthalten ist. Er stellt folgenden zusätzlichen Antrag als Nummer 4: 

Bis zur nächsten Gemeindeversammlung 2019 (Budget) soll der Gemeinderat ein/e Strategiepa-
pier/Konzeptidee Vision 2030 vorlegen. Aus diesem Gesamtkontext soll erkenntlich sein, wie sich die 
Gemeinde langfristig finanziell entwickeln wird. 

Anträge des Gemeinderates und Beschlüsse 

1. Die im Investitionsplan 2019 vorgeschlagene Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
wird vorläufig gestrichen. 

- 110 JA zu 16 NEIN 
2. Die im Finanzplan 2020 und 2021 vorgeschlagenen Investitionen, Erneuerung «Liegefeld 

Popperschi» und «Bleuelhausen Süd», werden bis auf weiteres zurückgestellt. 

- GROSSMEHRHEITLICH angenommen bei 4 NEIN-Stimmen 
3. An der Gemeindeversammlung vom November 2019 sind den Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürgern durch den Gemeinderat konkrete und griffige Massnahmen zum Schuldenabbau zur 
Abstimmung vorzulegen. 

- GROSSMEHRHEITLICH angenommen bei 3 NEIN-Stimmen 
Beschluss Antrag Nr. 4 von Patrick Gegauf 

- 57 JA zu 73 NEIN 
Der Antrag Gegauf ist abgelehnt. 

Die Anträge des Gemeinderates sind somit angenommen und der Gemeindepräsident bedankt sich 
für die konstruktive Diskussion. 
 
 
5. Wahl von 8 Urnenoffizianten 
Für die neue Legislaturperiode 2019 bis 2023 müssen die Urnenoffizianten durch die Stimmberech-
tigten der Gemeindeversammlung neu gewählt werden. 

Gemeindepräsident Harry Müller schlägt den Stimmberechtigten vor, die acht Urnenoffizianten in 
Globo zu wählen. Die Stimmberechtigten sind damit einverstanden und Harry Müller stellt die Kandi-
datinnen und Kandidaten kurz vor. 
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Es stellen sich zur Wahl: 
 Brütsch Simone   Kaltenbach  neu 
 Brugger Patric    Wagenhausen bisher 
 Buchter Bernhard   Rheinklingen  bisher 
 Demuth Corinne    Wagenhausen bisher 
 Küng Bachmann Katharina  Etzwilen  bisher 
 Nyffeler Marianna   Kaltenbach  bisher 
 Nyffenegger Brigitte   Etzwilen  bisher 
 Stauffer Philemon   Rheinklingen  bisher 

Wahl 

- Alle vorgeschlagenen Urnenoffizianten werden einstimmig gewählt. 
Der Vorsitzende dankt den Anwesenden für ihr Vertrauen und wünscht den Gewählten gutes Gelin-
gen im Amt. 
 
 
6. Austritt aus dem Gemeinde-Zweckverband Spitex Thurgau-Nordwest und Ab-

schluss einer Leistungsvereinbarung mit der gemeinnützigen Spitexorganisation 
Parta AG 

Der Gemeindepräsident übergibt nach einer kurzen Einleitung das Wort an Gemeinderätin Karin Vet-
terli-Ruh. In ihrem Einleitungsreferat begründet Karin Vetterli-Ruh anschaulich, weshalb der Gemein-
derat den Austritt aus dem Zweckverband Spitex Thurgau-Nordwest und den Abschluss einer Leis-
tungsvereinbarung mit der privaten gemeinnützigen Spitexorganisation Parta AG den Stimmberech-
tigten unterbreitet. Sie macht unter anderem auf die finanziellen Auswirkungen aufmerksam und er-
läutert die veränderte Ausgangslage mit der bisherigen Spitexorganisation Thurgau-Nordwest. 

Mit Folien und ausführlichen Erläuterungen stellt danach Claudia Brunner, Geschäftsführerin der 
Spitexorganisation Parta AG die Institution vor. Sie stellt den Anwesenden die Entstehungsgeschich-
te der Institution vor und macht auf die private Stellung aufmerksam. 

Weiter zieht sie Vergleiche zu öffentlichen Verbänden und informiert detailliert über ihre Angebote 
und die Kostenberechnungen im gesamten Leistungsbereich. Die Parta AG ist von der Mehrwert-
steuerpflicht befreit. Die Organisation untersteht aber ebenfalls den Kontrollen der kantonalen Be-
hörden. Sie ist gemeinnützig unterwegs und richtet keine Gewinnausschüttung aus. 

Der Gemeindepräsident bedankt sich für die detaillierten Ausführungen von Karin Vetterli-Ruh sowie 
von Claudia Brunner und eröffnet die Fragerunde. 

Kurt Walder stellt Fragen zum Vertrag mit der Parta AG und Peter Visser bemängelt, dass er keine 
Informationen vom Zweckverband Thurgau-Nordwest bekommt für seine Entscheidung. Die Informa-
tionen sind ihm zu einseitig. 

Claudia Brunner beantwortet die Fragestellung von Kurt Walder und der Gemeindepräsident macht 
ergänzende Angaben zum bisherigen Spitexverband Thurgau-Nordwest. 

Im Namen des Gemeinderates empfiehlt Harry Müller für die Abstimmung Zustimmung zum Austritt 
aus dem Zweckverband und zur Anschlusslösung mit der Parta AG. 

Antrag und Beschluss 

Gestützt auf die vorstehenden Erwägungen beantragt Ihnen der Gemeinderat die Kündigung der 
Mitgliedschaft im Gemeindezweckverband der Spitex Thurgau Nordwest auf den 31. Dezember 2020 
und den Abschluss der Leistungsvereinbarung für Spitexleistungen mit der Spitexorganisation Parta 
AG per 1. Januar 2021. 

- 133 JA zu 14 NEIN 
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Der Gemeindepräsident bedankt sich bei den Stimmberechtigen für das Vertrauen, das sich im sehr 
klaren Abstimmungsresultat wiederspiegelt und ist überzeugt, mit der Parta AG einen erstklassigen 
Partner für die Spitexdienstleistungen gefunden zu haben. 

7. Mitteilungen aus dem Gemeinderat und Umfrage

Umfrage
Der Gemeindepräsident Harry Müller eröffnet die Umfrage und bittet gleichzeitig, in Angesicht der 
fortgeschrittenen Zeit, sich möglichst kurz zu halten. Weiter teilt er mit, dass keine wesentlichen Mit-
teilungen aus dem Gemeinderat zu vermelden sind.

- Andreas Herren interessiert sich für das neue Öffentlichkeitsprinzip und erkundigt sich, ob die
Gemeinde dazu spezielle Vorkehrungen treffe. Weiter regt er an, dass für Gemeindever-
sammlungen zukünftig ein Rednerpult für die Stimmberechtigten aufgestellt wird.

- Ruedi Frei hat aus der Dorfzeitung "Drehschiibe" entnommen, dass die Gemeinde rund Fr.
100'000.00 für den neuen Belag der Kantonsstrasse in Wagenhausen bezahlen muss. Er ist
der Meinung, dass die Kosten hoch sind und die Gemeinde vielleicht überprüfen sollte, ob
Einsparungen möglich sind.

- Der Gemeindepräsident nimmt die Anregung zur Kenntnis und beantwortet die Fragen.

- René Gächter bemängelt, dass die Öffentlichkeit zu wenig über die Sachlage zur Sanierung
der Hauptstrasse in Wagenhausen informiert wurde. Unter anderem beanstandet er die Park-
platzsituation beim Camping Wagenhausen im Zusammenhang mit dem Fahr- und Wegrecht
für die Öffentlichkeit. Eine offene und transparente Kommunikation der Bevölkerung sehe an-
ders aus.

Weiter stellt René Gächter einen Antrag im Zusammenhang mit dem gemeindeeigenen
Strassenstück beim Camping Wagenhausen, um für alle zukünftigen Optionen vorbereitet zu
sein.

Der Antrag lautet: "Anlässlich der kommenden Gemeindeversammlung wird der Landverkauf
betreffend den drei Parzellen Nr. 3, 45 und 1172 an die Camping Wagenhausen AG als Trak-
tandum aufgeführt und dem Stimmberechtigten zur Abstimmung vorgelegt."

- Gemeinderat René Caspar gibt daraufhin dem Antragsteller detailliert die Gründe für die Vor-
gehensweise des Gemeinderates bekannt. Der Gemeindepräsident Harry Müller ergänzt mit
zusätzlichen Informationen die Sachlage aus seiner Sicht und weist nochmals darauf hin,
dass mit dem gewählten Vorgehen die Situation in diesem Bereich verbessert wird.

- Charlie Ball äussert sich aber nochmals zu den Parkplätzen beim Camping. Er möchte von
der Gemeinde wissen, ob die Camping Wagenhausen AG Zins für die Benutzung der Parzelle
Nr. 1172 entrichtet.

- Nochmalig informiert Harry Müller und weist darauf hin, dass die Camping Wagenhausen AG
für die beanspruchte Fläche nichts entrichtet, sie aber seit vielen Jahren eine jährliche Tou-
rismusabgabe von Fr. 750.00 (ohne gesetzliche Grundlage) an die Gemeinde bezahlt. Auch
Gemeinderat René Caspar erläutert nochmals die Situation der Parkplätze. Er weist zudem
auf Vorteile hin, die der Gemeinde mit dieser Anwendung zu Gute kommt.

- Weitere Fragen von Sandra Gächter im Zusammenhang mit dem Fahrradweg beim Camping
Wagenhausen und von Susanna Holenweg im Zusammenhang mit den angebrachten Pfos-
ten beim neuen Radweg bei der Kreuzstrasse beantwortet Gemeinderat René Caspar. Die
Pfosten beim Radweg Kreuzstrasse wurden aus Sicherheitsgründen montiert.

- Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht.

- Der Gemeindepräsident lässt nun über den gestellten Antrag von René Gächter abstimmen.
René Gächter formuliert seinen Antrag nochmals.
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Beschluss Antrag René Gächter 

- 18 JA zu 95 NEIN 
Der Antrag Gächter ist abgelehnt. 
 
Verabschiedungen 
Harry Müller verabschiedet zum Schluss der Versammlung nachfolgende Personen aus dem Dienst 
der Gemeinde. 

- Schudel Markus, Rechnungsprüfungskommission 
- Küng Bachmann Katharina, Rechnungsprüfungskommission 
- Ammann Kurt, Urnenoffiziant 
- Gemeinderat René Caspar. Er wurde im Jahre 2005 in den Gemeinderat gewählt. Mit sehr 

guten Resultaten wurde er jeweils wiedergewählt. Das anspruchsvolle Amt mit der Betreuung 
des Ressorts "Infrastruktur" hat er über all die Jahre mit sehr grossem Einsatz fachkundig und 
sehr kompetent geführt. 

Mit einem kurzen Rückblick auf die Tätigkeiten der Zurücktretenden dankt der Gemeindepräsident im 
Namen des Gemeinderates allen herzlich für das grosse Engagement über viele Jahre und übergibt 
allen ein Geschenk. 

Roland Tuchschmid verabschiedet danach den abtretenden Gemeindepräsidenten Harry Müller 
ebenfalls mit einem Rückblick auf seine langjährige Tätigkeit als Gemeindepräsident. Er hebt seinen 
überaus grossen und strukturierten Einsatz zu Gunsten der Gemeinde speziell hervor. Seit dem Jahr 
2003 ist Harry Müller im Gemeinderat und seit 2007 bekleidet er das Amt des Gemeindepräsidenten. 
Zusätzlich übernahm er im Jahr 2011 noch das Ressort "Bau". Roland Tuchschmid überreicht ihm 
zur Verabschiedung einen Reisegutschein und einen grossen Hut, falls er auf seinen geliebten Rei-
sen einmal nass werden sollte. 

Bevor nun zur vorgerückten Stunde der bereitgestellte Apéro genossen werden kann, bedankt sich 
Harry Müller mit einer persönlichen Botschaft bei allen Einwohnerinnen und Einwohnern die ihm in 
den vergangenen Jahren das Vertrauen geschenkt haben: 

"Am 31. Mai 2019 geht die Legislaturperiode 2015–2019 des Gemeinderates zu Ende. Ab dem 1. 
Juni 2019 wird der neu gewählte Gemeinderat unter der Leitung von Gemeindepräsident Roland 
Tuchschmid die Zukunft der Gemeinde mit der Bevölkerung zusammen gestalten und bestimmen. 

Für mich persönlich geht ein 16-jähriges Engagement zu Ende. Während der letzten 12 Jahre habe 
ich als Gemeindeammann und später als Gemeindepräsident, zusammen mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen versucht, die Gemeinde vorwärts zu bringen und im Rahmen des Möglichen weiter zu 
entwickeln. 

Es war eine äusserst interessante und spannende Zeit, bei der wir Alle, die sich nebenamtlich für 
unsere Gemeinde engagiert haben, sehr viel Positives und Negatives erlebt haben. Ich bin froh, dass 
das Positive immer überwogen hat. Meinen beiden Kolleginnen und meinen Kollegen danke ich herz-
lich für die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Die Sachpolitik und 
das Abwägen von Machbarem, Nötigem und Wünschbarem war uns in unserer Entscheidungsfin-
dung immer wichtig. 

Nicht nur die Arbeit und die Arbeitsweise im Gemeinderat haben sich in den letzten 12 Jahren enorm 
geändert. Durch die Digitalisierung und der damit verbundenen Erhöhung der Arbeitskadenz, der 
erhöhten Ungeduld bei der Bearbeitung von Geschäften durch die Bürgerinnen und Bürger und die 
unglaublich zunehmende Vernehmlassung- und Reglementdichte von Bund und Kanton, aber auch 
durch die gesunkene Hemmschwelle für Einsprachen wird es zunehmend schwierig, die Aufgaben im 
Gemeinderat mit tiefen nebenamtlichen Pensen zu erledigen. Ich bin der Überzeugung, dass in den 
nächsten Jahren für dieses Problem nachhaltige Lösungen gesucht werden müssen. Es ist mir ein 
grosses Anliegen, dass die Gemeinde Wagenhausen auch zukünftig von engagierten und motivier-
ten Einwohnerinnen und Einwohner geführt wird. 
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Ein von mir bei meinem Amtsbeginn 2007 formuliertes Ziel, unsere Gemeinde mit ihren vier Ortstei-
len näher zusammenzubringen, habe ich nicht zu meiner Zufriedenheit erreicht. Ich denke aber, dass 
– und das bestätigt auch eine von der Credit Suisse erstellte Studie – die Identifikation der Einwoh-
nerinnen und Einwohner mit dem Wohnort in den letzten sieben Jahren von 50% auf 25% gesunken 
ist. Mir scheint es so, dass heute die Individualität des Einzelnen und auch der damit verbundene 
verstärkte Egoismus des/r Einzelnen wichtiger ist, als das gemeinsame Tun. Vereine stellen ihre 
Vereinstätigkeit infolge Mitgliedermangel ein, Gasthäuser mit Stammtischen haben wirtschaftlich kei-
nen Rückhalt mehr und schliessen. Unter anderem auch durch die Digitalisierung zappen wir immer 
mehr im Leben herum und vergessen dabei zunehmend auch unsere Werte und Traditionen. 

Wir selber sollten mitbestimmen, wohin die Zukunft unserer Gemeinde geht. Tragen wir einer unserer 
Urformen der Demokratie, unserem Gemeindewesen, Sorge. Ich danke Allen die mich bei meiner 
Arbeit in den letzten Jahren unterstützt haben. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Ver-
waltung und allen Personen, die in irgendeiner Form für unsere Gemeinde eine Aufgabe erledigen, 
danke ich herzlich für ihr grosses Engagement zu Gunsten der Allgemeinheit. Der Politischen Ge-
meinde Wagenhausen und Ihnen liebe Einwohnerinnen und Einwohner wünsche ich eine gute Zu-
kunft." 
 
Schluss der Versammlung 
Der Gemeindepräsident Harry Müller schliesst die Versammlung und bedankt sich 
– bei der Schulgemeinde für die Benützung der Turnhalle 
– allen Helferinnen und Helfern für das Einrichten der Infrastruktur 
– bei allen Besucherinnen und Besuchern für die Teilnahme an der heutigen Versammlung 
– bei der Pressevertreterin für eine objektive und ausgewogene Berichterstattung 

Der Gemeindepräsident weist noch auf die Rügepflicht hin. 

Die Versammlung wird nicht gerügt. 

Harry Müller wünscht allen Anwesenden, eine gute Gesundheit und dass sie nach dem Apéro alle 
gut nach Hause kommen. 
 
Ende der Gemeindeversammlung: 23:15 Uhr. 
 
Der Gemeindepräsident    Der Protokollführer 

 
sign. Harry Müller     sign. Rolf Amstad, Gemeindeschreiber 
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Traktandum 3 – Anschaffung Tanklöschfahrzeug 7,5 t 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Wagenhausen stehen wir als Feuerwehr Tag und 
Nacht bereit, falls bei Ihnen etwas passieren sollte, wofür Sie unsere Hilfe benötigen. 

In diesem Fall müssen sich etliche Feuerwehrmänner und -frauen von ihrem Arbeitsplatz entfernen oder 
den Schlaf aus den Augen reiben, sich anziehen und möglichst schnell auf dem Platz stehen. Es heisst, 
sofort umschalten und sich auf das Trainierte konzentrieren. 

Um schlagkräftig zu bleiben braucht es neben gut ausgebildeten Feuerwehrmännern und -frauen, auch 
entsprechendes Material. 

Nächstes Jahr möchten wir dafür ein neues Fahrzeug anschaffen, welches wir dringend benötigen. 
Im Budget ist dazu ein entsprechender Betrag aufgeführt. 

Im Budget 2018 hatten wir einen Mercedes Benz als Modulfahrzeug schon mal vorgestellt. 

Zu diesem Zeitpunkt war dieses Modulfahrzeug aus verschiedenen Gründen eine gute und praktikable 
Lösung für unsere Feuerwehr. Dies wurde im damaligen Gemeinderat und Kommando zusammen 
besprochen. 

Nach der detaillierten Ausarbeitung (Pflichtenheft, etc.) und den vorliegenden Angeboten und konkreten 
Gesprächen mit den Lieferanten machten wir nochmals ein sogenanntes Projektreview, bevor es in die 
Vergabephase ging. 

In diesem Review sahen wir, dass mit diesem Fahrzeug wohl eine Entlastung der bestehenden Strukturen 
gegeben ist, jedoch ist dies im Verhältnis zu teuer. Und somit wurde dies in der letzten 
Gemeindeversammlung auch wieder vom Finanzierungsplan gestrichen. 

Im Budget 2020 ist nun ein neues Tanklöschfahrzeug aufgeführt, welches zwar teurer ist als das 
Modulfahrzeug, jedoch im Verhältnis dazu der Feuerwehr und letztendlich den Einwohnern viel mehr 
Nutzen bringt. 

Ein paar Bilder zum bestehenden Konzept 

Fahrzeug 
Aktuelles Kleinlöschfahrzeug (KTLF) 3.5 to 

Anhänger 
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Wagenhausen stehen wir als Feuerwehr Tag und 
Nacht bereit, falls bei Ihnen etwas passieren sollte, wofür Sie unsere Hilfe benötigen. 

In diesem Fall müssen sich etliche Feuerwehrmänner und -frauen von ihrem Arbeitsplatz entfernen oder 
den Schlaf aus den Augen reiben, sich anziehen und möglichst schnell auf dem Platz stehen. Es heisst, 
sofort umschalten und sich auf das Trainierte konzentrieren. 

Um schlagkräftig zu bleiben braucht es neben gut ausgebildeten Feuerwehrmännern und -frauen, auch 
entsprechendes Material. 

Nächstes Jahr möchten wir dafür ein neues Fahrzeug anschaffen, welches wir dringend benötigen. 
Im Budget ist dazu ein entsprechender Betrag aufgeführt. 

Im Budget 2018 hatten wir einen Mercedes Benz als Modulfahrzeug schon mal vorgestellt. 

Zu diesem Zeitpunkt war dieses Modulfahrzeug aus verschiedenen Gründen eine gute und praktikable 
Lösung für unsere Feuerwehr. Dies wurde im damaligen Gemeinderat und Kommando zusammen 
besprochen. 

Nach der detaillierten Ausarbeitung (Pflichtenheft, etc.) und den vorliegenden Angeboten und konkreten 
Gesprächen mit den Lieferanten machten wir nochmals ein sogenanntes Projektreview, bevor es in die 
Vergabephase ging. 

In diesem Review sahen wir, dass mit diesem Fahrzeug wohl eine Entlastung der bestehenden Strukturen 
gegeben ist, jedoch ist dies im Verhältnis zu teuer. Und somit wurde dies in der letzten 
Gemeindeversammlung auch wieder vom Finanzierungsplan gestrichen. 

Im Budget 2020 ist nun ein neues Tanklöschfahrzeug aufgeführt, welches zwar teurer ist als das 
Modulfahrzeug, jedoch im Verhältnis dazu der Feuerwehr und letztendlich den Einwohnern viel mehr 
Nutzen bringt. 

Ein paar Bilder zum bestehenden Konzept 

Fahrzeug 
Aktuelles Kleinlöschfahrzeug (KTLF) 3.5 to 
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Neues Tanklöschfahrzeug 7.5 to (Symbolbilder) 

Mit dem neuen Fahrzeug kann mehr Wasser, Personal, und Material als mit dem aktuellen Fahrzeug 
mitgeführt werden. Nebenbei ist es möglich, dass die Feuerwehrleute sich während der Anfahrt bereits mit 
Atemschutzgeräten ausrüsten und somit auf Platz schon bereit sind und loslegen können. Damit gewinnen 
wir wichtige Minuten, wenn es um die Brandbekämpfung geht. 

Dazu noch ein paar technische Eckdaten im Vergleich zum aktuellen: Neues Fahrzeug / aktuelles Fahrzeug 

- Wassertank   ca. 1000l / 400l 
- Anz. Personen  5  /  2 
- Integrierter Atemschutz  4  /  0 
- Mehr Möglichkeiten um verschiedenes Material mitzuführen

Die Anschaffung dieses Fahrzeug ist für die Zukunft der Feuerwehr resp. für die Sicherheit auf unserem 
Gemeindegebiet wichtig.  
Eventuell haben Sie schon das eine oder andere gehört, bezüglich möglichem Zusammenschluss mit den 
umliegenden Feuerwehren. Auch wenn das schlussendlich möglich wird, geht das noch mehrere Jahre bis 
alles geregelt und umgesetzt ist. Zusätzlich müssen auch wir als Gemeinde Wagenhausen unseren Beitrag 
dazu leisten, und können mit dem aktuellen Material dies schlichtweg nicht erfüllen.  

So ein Fahrzeug wie wir jetzt budgetiert haben, passt auch in ein Konzept bei einem Zusammenschluss. 
Somit würden wir jetzt nicht ein Fahrzeug kaufen, das in ein paar Jahren nicht mehr gebraucht werden 
kann. Das war auch uns wichtig und wir haben dies im Vorfeld mit den entsprechenden Personen diskutiert. 

Falls Sie noch weitere Fragen dazu haben dürfen Sie sich gerne an mich wenden. Ansonsten möchte ich 
Sie bitten, an der Gemeindeversammlung dem Budget 2020 zuzustimmen. Besten Dank. 

  Adrian Schudel 
  Kommandant, Feuerwehr Wagenhausen 
  Adrian.schudel@fw-wagenhausen.ch 

Antrag des Gemeinderates: 

Bewilligung für einen Kredit über CHF 250'000.00 zur Anschaffung eines Tanklöschfahrzeuges 7,5 t. 
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Traktandum 4 – Bau einer Tiefgarage zum Gewerbehaus "Schööfferwis" 

 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Wie bereits in der Drehschiibe Nr. 24 und auf der Gemeindehomepage informiert, wurde ergänzend 
zur Entwicklung des Bauprojektes "Schööfferwis" auch die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für 
eine Tiefgarage bestellt. Auslöser für die Abklärungen waren: 

– Zahlreiche Voten aus der Bevölkerung zur Erstellung einer Tiefgarage. 

– Die vertiefte Auseinandersetzung mit der Parkplatzgestaltung und der Berechnung der 
erforderlichen Anzahl Parkplätze (gemäss gesetzlichen Vorgaben) und dem zu erwartenden 
Patientenaufkommen. 

     Die Ärzte am Rhein AG wird die Praxis in der "Schööfferwis" mit fünf Ärzten betreiben.  
Dies aufgrund der aktuell stark ansteigenden Konsultationen und Anzahl Patienten.  
Der schweizweite Hausärztemangel zeigt auch in unserer Region seine Folgen. 

– Die Gesamtzahl der Parkplätze würde viel "Oberflächenland" in Anspruch nehmen, was in der 
heutigen Zeit zu vermeiden ist. 

– Die Erstellung einer Tiefgarage unter dem Gebäude, der Statik und den Führungen der 
erforderlichen haustechnischen Installationen entgegenkommt. 

 
Anlässlich der Baukommissions-Sitzung vom 6. August 2019 stellte der Generalplaner die Machbar-
keitsstudie der Baukommission vor. 

Die von der Baukommission bevorzugte Variante, in welcher die Zufahrt zur Tiefgaragen-Rampe mit 
der Zufahrt der Aussenparkplätze kombiniert ist, sieht 13 Parkplätze (PP) in der Tiefgarage vor. 
Die zusätzlichen Kosten für die Erstellung der Tiefgarage belaufen sich auf CHF 450'000.00. (Pläne 
sind auf der Homepage der Gemeinde Wagenhausen aufgeschaltet) 

Die Baukommission und der Gemeinderat erachten die Erstellung der Tiefgarage als sinnvolle 
Ergänzung zum Projekt "Schööfferwis" und empfehlen deren Realisierung. 

Durch den nun vorliegenden Kostenvoranschlag für die Tiefgarage und den vertieften Abklärungen 
betreffend Finanzierung haben sich neue Erkenntnisse ergeben. Entgegen der Informationen in der 
Drehschiibe Nr. 24 und auf der Homepage der Gemeinde Wagenhausen (Informationen Wohn- und 
Gewerbehaus "Schööfferwis" Nr. 3) ist eine Abstimmung an der Gemeindeversammlung, über einen 
allfälligen Verkauf von Tiefgaragen-Parkplätzen an die Ärzte am Rhein AG nicht erforderlich. 

Ein Verkauf von Tiefgaragen-Parkplätzen an die Ärzte am Rhein AG liegt in der Finanzkompetenz 
des Gemeinderats (CHF < 250‘000.00, siehe Reglement über die Bodenpolitik §9 Abs.2), und würde 
ein teilweises Stockwerkeigentum der Ärzte am Rhein AG begründen. Dies würde zu vielen klärungs-
bedürftigen Schnittstellen führen. Der Gemeinderat und die Ärzte am Rhein AG streben daher ein 
reines Mietverhältnis der Praxisräumlichkeiten und der Parkplätze an. 

Die Baukommission und der Gemeinderat empfehlen daher der Gemeindeversammlung, dem Antrag 
über den Zusatzkredit in der Höhe von CHF 450'000.00, für die Erstellung der Tiefgarage 
zuzustimmen. Die Finanzierung des Zusatzkredites wird im Rahmen der Finanzierung des Projektes 
"Schööfferwis" durch eine regionale Bank sichergestellt. 

 
Antrag des Gemeinderates: 

Bewilligung des Zusatzkredits in der Höhe von CHF 450'000.00, für die Erstellung der Tiefgarage 
unter dem Wohn- und Gewerbehaus "Schööfferwis" in Kaltenbach. 
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Die von der Baukommission bevorzugte Variante, in welcher die Zufahrt zur Tiefgaragen-Rampe mit 
der Zufahrt der Aussenparkplätze kombiniert ist, sieht 13 Parkplätze (PP) in der Tiefgarage vor. 
Die zusätzlichen Kosten für die Erstellung der Tiefgarage belaufen sich auf CHF 450'000.00. (Pläne 
sind auf der Homepage der Gemeinde Wagenhausen aufgeschaltet) 

Die Baukommission und der Gemeinderat erachten die Erstellung der Tiefgarage als sinnvolle 
Ergänzung zum Projekt "Schööfferwis" und empfehlen deren Realisierung. 

Durch den nun vorliegenden Kostenvoranschlag für die Tiefgarage und den vertieften Abklärungen 
betreffend Finanzierung haben sich neue Erkenntnisse ergeben. Entgegen der Informationen in der 
Drehschiibe Nr. 24 und auf der Homepage der Gemeinde Wagenhausen (Informationen Wohn- und 
Gewerbehaus "Schööfferwis" Nr. 3) ist eine Abstimmung an der Gemeindeversammlung, über einen 
allfälligen Verkauf von Tiefgaragen-Parkplätzen an die Ärzte am Rhein AG nicht erforderlich. 

Ein Verkauf von Tiefgaragen-Parkplätzen an die Ärzte am Rhein AG liegt in der Finanzkompetenz 
des Gemeinderats (CHF < 250‘000.00, siehe Reglement über die Bodenpolitik §9 Abs.2), und würde 
ein teilweises Stockwerkeigentum der Ärzte am Rhein AG begründen. Dies würde zu vielen klärungs-
bedürftigen Schnittstellen führen. Der Gemeinderat und die Ärzte am Rhein AG streben daher ein 
reines Mietverhältnis der Praxisräumlichkeiten und der Parkplätze an. 

Die Baukommission und der Gemeinderat empfehlen daher der Gemeindeversammlung, dem Antrag 
über den Zusatzkredit in der Höhe von CHF 450'000.00, für die Erstellung der Tiefgarage 
zuzustimmen. Die Finanzierung des Zusatzkredites wird im Rahmen der Finanzierung des Projektes 
"Schööfferwis" durch eine regionale Bank sichergestellt. 

 
Antrag des Gemeinderates: 

Bewilligung des Zusatzkredits in der Höhe von CHF 450'000.00, für die Erstellung der Tiefgarage 
unter dem Wohn- und Gewerbehaus "Schööfferwis" in Kaltenbach. 

Traktandum 5 – Voranschlag 2020 (HRM2) 

 
"Gesunde Finanzen in der Politischen Gemeinde Wagenhausen" 

Massnahmenpaket des Gemeinderats 

Anlässlich der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 28. Februar 2019 hat Her-
mann Neukomm den Antrag "Schuldenabbau Wagenhausen" eingereicht. Die darauffol-
gende Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 hat den Antrag mit grossem Mehr gutge-
heissen. Der Gemeinderat hat bereits in seiner Stellungnahme in der Botschaft vom 23. Mai 
2019 mögliche Vorschläge für eine Schuldenreduktion ab 2021 zusammengetragen. 

Mit Beginn der neuen Legislaturperiode hat sich der neu zusammengesetzte Gemeinderat 
intensiv mit dem Antrag und den im Raum stehenden Vorschlägen auseinandergesetzt. Die 
einzelnen Vorschläge wurden dabei eingehend diskutiert und beurteilt, um den Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger zusammen mit dem Budget 2020 einen praktikablen und für den 
Gemeindehaushalt gut verträglichen Lösungsansatz präsentieren zu können. 

In der Auseinandersetzung hat sich gezeigt, dass ein jährlicher Schuldenabbau von bis zu 
15 % nicht umsetzbar ist. Selbst wenn ein strikter Investitionsstopp erfolgt und der Steuer-
fuss um 5 % erhöht wird, kann das Fremdkapital jährlich nicht um 15 % reduziert werden. 
Mit dem Bau des Wohn- und Gewerbehauses Schööfferwis wird das Fremdkapital in Form 
einer Hypothek nochmals erhöht, wodurch im Jahr 2021 ein Abbau des Fremdkapitals von 
ungefähr CHF 800'000 bis CHF 1'000'000 kalkuliert werden müsste. Beim Wohn- und Ge-
werbehaus Schööfferwis handelt es sich um eine Investition im Finanzvermögen, die keinen 
Einfluss auf die Nettoverschuldung der Gemeinde hat. 

Wollen wir weiterhin den laufenden Verbindlichkeiten nachkommen, ist dieser Betrag nicht 
realistisch. Der Gemeinderat steht einem strikten Investitionsstopp kritisch gegenüber. 
Dadurch wären Projekte, die absolut notwendig sein können – insbesondere im Bereich der 
technischen Werke – unter Umständen nicht mehr umsetzbar. Das könnte die Versorgungs-
sicherheit unserer Gemeinde gefährden. 

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass Handlungsbedarf besteht und ein Auftrag des Volks 
vorhanden ist. Dieser Verantwortung stellt sich der Gemeinderat und hat nachfolgende 
Massnahmen definiert: 

 Erhöhung Steuerfuss um 5 % von aktuell 56 % auf 61 % 
 
Eine Erhöhung des Steuerfusses ergibt eine Zunahme der Steuereinnahmen von ca. 
CHF 127'000. Die Steuererhöhung hilft die Liquiditätssituation zu optimieren und er-
möglicht es die Zinskosten zu reduzieren. 
 

 Verkauf der Parzelle Nr. 481 in Etzwilen 
 
Die Parzelle wurde im Jahr 2016 durch die Politische Gemeinde Wagenhausen mit 
dem Hintergedanken gekauft, bei Bedarf Wohnraum im Alter anbieten zu können. 
Diese Idee konnte nun mit dem Projekt Wohn- und Gewerbehaus Schööfferwis um-
gesetzt werden. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass diese Parzelle in Zukunft kei-
nen strategischen Mehrwert bringen wird und hat beschlossen die Parzelle zu markt-
üblichen Preisen zu verkaufen. Da in der Gemeinde aber bereits ein grosszügiges 
Angebot für Wohnraum in Mehrfamilienhäusern vorhanden ist, wird das Grundstück 
parzelliert, mit dem Zweck zur Erstellung von Einfamilienhäusern. Der Gemeinderat 
erwartet dadurch Einnahmen von ca. CHF 1'300'000. Der resultierende Nettoertrag 
beläuft sich auf ca. CHF 500'000. 
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 Reduktion der Investitionstätigkeit 
 
Die Investitionstätigkeit soll in Zukunft reduziert werden. In den vergangenen Jahren 
wurde stark in die gemeindeeigene Infrastruktur investiert. Die getätigten Investitio-
nen haben sich in der Zwischenzeit bewährt und waren absolut notwendig. Die 
Werke sind in gutem bis sehr gutem Zustand und garantieren die Versorgungssicher-
heit für die Einwohnerinnen und Einwohner. Der Gemeinderat möchte diese gute 
Ausgangslage nutzen und künftig die Investitionstätigkeit beschränken. Mit dieser Be-
schränkung sollen die geplanten Investitionen möglichst aus liquiden Mitteln finanziert 
und das Fremdkapital nicht weiter erhöht werden. Details zu den geplanten Investitio-
nen im Zeitraum von 2020 bis 2022 entnehmen Sie dem unverbindlichen Finanzplan, 
den Sie ebenfalls in dieser Botschaft finden. 
 

 Gewinnabschöpfung Elektrizitätswerk 
 
Das Elektrizitätswerk des Kantons Thurgau wurde beauftragt Optimierungspotential 
beim gemeindeeigenen Elektrizitätswerk zu erörtern. Spezieller Fokus wurde dabei 
auf die Finanzen gelegt. Das EKT empfiehlt dem Gemeinderat eine jährliche Gewinn-
abschöpfung von rund CHF 150'000 zu Lasten der Erfolgsrechnung, wie dies bereits 
andere Thurgauer Gemeinden handhaben. 
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Traktandum 5.03 – Finanzplan 2020 bis 2022 
 

 

 
Finanzplanung 2020 bis 2022 (3 Jahre) der Gemeinde Wagenhausen 
 
Gemäss Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 16. 
Mai 2000 § 37 Absatz 3 ist der Finanzplan (3 - 5 Jahre) der Gemeinde zu kommunizieren. 
 
Der Finanzplan zeigt die mutmassliche Entwicklung des Finanzhaushaltes bei voller Reali-
sierung der von den Referenten gewünschten Investitionen auf. Die Finanzplanung bezweckt 
eine zielgerichtete und planerische Steuerung des Finanzhaushaltes durch systematisches 
Erfassen und programmatisches Festlegen der Einnahmen und Ausgaben für einen mehrere 
Jahre umfassenden Zeitraum. 
 
Die Finanzplanung stellt somit ein Führungsmittel dar und zwingt die Verantwortlichen, sich mit 
der Zukunft auseinanderzusetzen. Der Sinn dieses Instrumentes ist es, die Ausgaben zeitlich und 
quantitativ den verfügbaren Einnahmen sowie den liquiditäts- und verschuldungspolitischen 
Entwicklungen anzupassen. 
 
 
Die wesentlichen Merkmale der Finanzplanung sind: 
 
Die Mehrjährigkeit 
Im Gegensatz zum Budget stellt der Finanzplan die Entwicklung des Finanzhaushaltes über eine 
längerfristige Periode dar. 
 
Die politische Zielsetzung bei rechtlicher Unverbindlichkeit 
Während der alljährlich zu erstellende Voranschlag mit seiner Verabschiedung durch die 
Gemeindeversammlung rechtswirksam wird und die Behörde zur Verwendung der darin 
enthaltenden Kredite ermächtigt, ist der Finanzplan rechtlich unverbindlich. Er bietet einerseits 
der Gemeindeversammlung die Möglichkeit, von einer sich abzeichnenden Entwicklung Kenntnis 
zu nehmen, andererseits zeigt er dem Gemeinderat auf, ob und welche Kurskorrekturen allenfalls 
vorzunehmen sind. Die im Finanzplan prognostizierten Ausgaben müssen - bevor sie 
rechtskräftig werden können - auf dem Budgetweg oder durch Kreditbewilligungen durch die 
Gemeindeversammlung beschlossen werden. 
 
 
Die Grundlagen des Finanzplanes der Gemeinde Wagenhausen bilden der Voranschlag 2020 
sowie das Investitionsprogramm 2020 bis 2022 (Angaben der Referenten). 
 
 
 
 
Für Fragen zum Budget 2020 können Sie sich direkt beim 
Finanzreferenten Francis Blösch melden. 
 
079 753 73 86 oder finanzen@wagenhausen.ch 
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Finanzplanung
Investitionsprogramme 2020 bis 2022

Nettoaufwendungen in 1000 Fr.

2020 2021 2022

1500 Feuerwehr
Tanklöschfahrzeug 7,5 Tonnen 250
abzügl. Beitrag Gebäudevers. -75
Total Allgemeine Verwaltung 175 0 0

0290 Verwaltungsliegenschaften
Ausbau FW Depot feuersicher 25
Total Verwaltungsliegenschaften 25 0 0

3415 Bootshafen
Sanierung Bootshafen Properschi
Total Bootshafen 0 0 0

   
6150 Strassenbau

Hauptstrasse Wagenhausen 75
Schwarzloch Wagenhausen 150
Ruhender Verkehr (Parking) 50
Speckhofstrasse 65
Total Strassenbau 140 0 200

7101 Wasserversorgung
Sanierung Hauptstrasse Wagenhausen 405
Sanierung Schwarzloch Wagenhausen 200
Total Wasserversorgung 405 0 200

7201 Abwasserbeseitigung
GEP Sanierung 40 40 40
Hauptstrasse Wagenhausen 25
Sanierung Schwarzloch Wagenhausen 25

Total Abwasserbeseitigung 65 40 65

7410 Gewässerverbauungen
Hauptprojekt Hochwasserschutz 450 110 110
abzl. Beiträge Dritter -315 -60 -60
Total Gewässerverbauungen 135 50 50

8711 Elektrizitätsversorgung

Sanierung Hauptstrasse Wagenhausen 290
Sanierung TS Bleuelhuse 65
Sanierung Schwarzloch Wagenhausen 250
Total Elektrizitätsversorgung 355 0 250

8731 Fernwärmebetrieb nichtelektrische Energie
Sanierung Fernheizung 23 770
Förderbeiträge Kanton -60

23 770 -60

9630 Liegenschaften des Finanzvermögens
Verkauf Parz. 481 in Etzwilen -650 -650

Total Liegenschaften des Fin.vermögens -650 -650 0

Total Netto Investitionen 673 210 705



52

 

Wärmeverbund Kaltenbach - Sanierung Heizzentrale 
 
1 Ausgangslage / Grundlage 

Mit der Auflage der Installation einer Abgasentstaubung bis 2021 vom AFU/LRV (Amt für Umwelt / 
Luftreinhalteverordnung) sowie dem Alter der Holzkesselanlage von 26 Jahren im 2021 drängt sich eine 
Sanierung der Wärmeerzeugung für den Wärmeverbund Kaltenbach auf. 
 
Für die anstehende Sanierung der Wärmeerzeugung wurde im 2018 durch E+H Ing. Büro, Haustechnik, 
Schaffhausen eine Machbarkeitsstudie ausgearbeitet, welche verschiedene Möglichkeiten aufzeigte und als 
Grundlage für das aufliegende Projekt diente. Alle Arbeiten erfolgten in enger Zusammenarbeit von 
Ingenieurbüro und Gemeinderat. 
 
Die Heizzentrale vom Wärmeverbund befindet sich im Untergeschoss der Gemeindeverwaltung und wurde 
1995 erstellt. Der Holzkessel, Siloaustragung, Schnitzeltransportanlage und Heizzentralen-Installation wurden 
ebenfalls 1995 installiert. Sowohl die komplette Holzkesselanlage als auch die Heizungsinstallationen müssen 
saniert werden. 
Die Dimensionierung der neuen Anlage basiert auf bisherigen Energieverbrauchsdaten und Erfahrungswerten. 
Im Einzugsgebiet vom Wärmeverbund ist zukünftig mit einigen zusätzlichen Wärmebezügern zu rechnen. Die 
aktuell installierte Kesselleistung ist zur Deckung der neu benötigten Leistung zu klein, weshalb die nächst 
grössere Kesselbaugrösse vorgesehen ist. Zur Einhaltung der gesetzlichen Auflagen bezüglich 
Emissionsgrenzwerte muss ein Feinstaubabscheider zur Reinigung der Abgase eingebaut werden. Zusätzlich 
bestehen Auflagen hinsichtlich Betriebes des Holzkessels, welche nur mit der Installation eines 
Wärmespeichers zuverlässig eingehalten werden können. 
 
Dank erhöhter Leistung beim Holzkessel und grossem Wärmespeichervolumen kann bei der neuen Anlage auf 
einen Ölkessel verzichtet werden. Damit wird die CO2-Bilanz des Wärmeverbundes maximal verbessert und 
ausserdem Platz geschaffen im Innern der Heizzentrale für die Aufstellung der Abgasentstaubung. 
 

2 Projekt Zusammenfassung 
Basierend auf der Machbarkeitsstudie mit mehreren geprüften Varianten wurde in diversen Besprechungen 
folgendes Sanierungsprojekt ausgewählt: 

 Holzkesselanlage mit nächst grösserer Kesselbaugrösse inkl. Ersatz Schnitzeltransportanlage sowie 

notwendiges Umfeld in Heizzentrale 

 Feinstaubabscheider zur Einhaltung der gesetzlichen Emissionsgrenzwerte 

 Ersatz Abgasanlage und Kaminanlage Holzkessel 

 Grosser Wärmespeicher aussen aufgestellt 

 Anpassungen der Heizzentralen-Installation Heizung und Elektrisch 

 Notwendige bauliche Massnahmen 

 Die Sanierungsarbeiten sollen im Sommer 2021 ausgeführt werden. 

 

3 Projekt Details 
Holzkesselanlage 
Es ist eine Vorschubrostfeuerung geplant, welche bezüglich Brennstoff die grösste Flexibilität bietet. Die 
Kesselgrösse wird um eine Baugrösse erhöht, um den erhöhten Wärmebedarf decken zu können. Aufgrund von 
Abnutzungserscheinungen muss die Schnitzeltransportanlage ersetzt werden. Die neue Anlage wird gemäss 
Stand der Technik mit einer Steuerung ausgerüstet, welche zentral die ganze Anlage steuert. Mit 
Internetanschluss besteht ein Fernzugriff, welche eine effiziente Betreuung der Anlage gewährleistet. Sämtliche 
Messwerte der Anlage werden gespeichert und können für gezielte Betriebsoptimierung genutzt werden.  
 
Feinstaubabscheider 
Der Trocken-Feinstaubabscheider, welcher für die Einhaltung der gesetzlichen Auflagen Voraussetzung ist, wird 
in der Heizzentrale aufgestellt. Mit dem Wegfallen des Ölkessels entsteht genügend Platz für dessen 
Aufstellung. Im Feinstaub-Abscheider werden die Feinstaub-Partikel elektrostatisch aufgeladen und können so 
abgeschieden werden. 
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Kamin- und Abgasanlage 
Die bestehende Kaminanlage kann für den neuen Kessel nicht weiterverwendet werden. Der Ersatz des Kamins 
wird mit grösserem Durchmesser identisch zum alten Kamin ausgeführt. Der alte Kamin des Ölkessels bleibt 
bestehen. Die gesetzlichen Auflagen des BAFUs werden eingehalten. Die Abgasleitungen in der Heizzentrale 
werden erneuert. 
 
Wärmespeicher 
Der Wärmespeicher ist auf ca. 60‘000 lt. ausgelegt, um die in Zukunft nötige Spitzenleistung bei Endausbau 
auch in extremen Kälteperioden abzudecken. Aufgrund von mangelndem Platzangebot im Werkgebäude soll 
der Speicher vor der Heizzentrale aufgestellt werden.  
 
Redundanz / Netzausbau 
Die geplante Anlage ist eine reine Holzanlage und weist eine optimale CO2 Bilanz auf. Für Notfälle sind 
Anschlussstutzen für eine mobile Ölheizung vorgesehen. Der spätere Einbau eines zusätzlichen Ölkessels bei 
Ausbau mit weiteren Bezügern ist möglich und platzmässig in den Nebenräumen der Heizzentrale realisierbar. 
 

4 Argumente 
Die Schweiz hat sich mit der Annahme des Pariser Abkommens und der Energiestrategie 2050 verpflichtet den 
CO2 Verbrauch massiv zu senken. Wärmeverbünde sind neben der Senkung des Energieverbrauchs des 
bestehenden Gebäudeparks ein wichtiger Bestandteil, dieses Ziel zu erreichen. Umso mehr sollen bestehende 
Wärmenetze nicht nur aus wirtschaftlicher, sondern auch aus ökologischer Sicht weiterbetrieben werden. Die 
grossen Investitionskosten für das Wärmeverteilnetz wurden bereits getätigt, weshalb dieses weiter betrieben 
werden soll. 
Mit der angestrebten Lösung mit einer Holzheizung mit grossem Wärmespeicher kann die Wärme für den 
Verbund mit optimaler CO2-Bilanz bereitgestellt werden. Der Brennstoff besteht aus Holzschnitzel aus 
gemeindeeigenen Wäldern und Umgebung und ist wichtig für die eigene Forstwirtschaft. Fernwärme bedeutet 
für die Wärmebezüger eine komfortable Lösung mit minimalen Unterhaltskosten, kleinem Platzbedarf und 
praktisch keinem Betriebsaufwand. Die geplante Sanierung ist eine Investition in die Zukunft und in eine 
nachhaltige Energieversorgung. 

  

5 Aufstellung Wärmespeicher 
Die Platzierung des Wärmespeichers ist westlich vom bestehenden Gebäude der Gemeindeverwaltung 
vorgesehen. 

 
Ansicht West 
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6 Investitionskosten 
Die Investitionskosten teilen sich nach BKP wie folgt auf: 
 
211 Bauliches CHF  64‘000.- 
230 Elektroinstallationen CHF  38‘000.- 
242 Holzkesselanlage inkl. Abgas- und Kaminanlage CHF  391‘000.- 
243 Heizungsinstallation und Wärmespeicher CHF 251‘000.- 
246 Steuerung / Regelung CHF 33‘000.- 
999 Diverses / Unvorhergesehenes CHF 33‘000.- 

TOTAL KV CHF 810‘000.- 
 
Die Beträge verstehen sich exklusiv Mehrwertsteuer. Der Kostenvoranschlag beruht auf Richtofferten 
verschiedener Unternehmer für die zentralen Elemente der Anlage sowie auf Erfahrungswerten aus aktuellen 
Projekten. Die Honorare und Nebenkosten sind eingerechnet. Die Kostengenauigkeit beträgt +/- 10%. 
 

7 Finanzierung 
Die Finanzierung erfolgt einerseits durch Beiträge aus der Spezialfinanzierung und durch die Energieförderung 
des Kantons und andererseits durch den jährlichen Wärmeverkauf. Sämtliche bei Finanzierung angegebenen 
Kosten verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. 
 
Restwert der bestehenden Anlage CHF  18‘000.- 
 
Für die Finanzierung können folgende Beträge verwendet werden: 
 
Rückstellungen in Spezialfinanzierung CHF  325‘000.- 
Energieförderung Kanton CHF 60‘000.- 

TOTAL Finanzierungsbeiträge CHF 385‘000.- 
 
Der übrige Betrag der Investitionen wird über eine mittlere Amortisationszeit von 25 Jahren abgeschrieben. Die 
gemeindeinterne Verzinsung von 1.0% ist eingerechnet. Die jährlichen Folgekosten belaufen damit sich auf: 
 
Kapitalkosten CHF  20‘000.- 
Energiekosten CHF  70‘000.- 
Betriebskosten CHF  22‘000.- 

TOTAL jährliche Folgekosten  CHF 112‘000.- 
 
Diese jährlichen Kosten werden über den Wärmeverkauf (Einnahmen aus Grund- und Arbeitspreis) gedeckt. 
Mit den aktuellen Wärmebezügern entstehen jährliche Einnahmen von: 
 
Grundpreis CHF  15‘000.- 
Arbeitspreis CHF  97‘000.- 

TOTAL jährliche Einnahmen Wärmeverkauf CHF 112‘000.- 
 
Damit können die jährlichen Folgekosten gedeckt werden. 
 
Potential Neukunden 

Im Quartier Talacker sind Grundstücke zurzeit nicht bebaut, welche beim Verkauf an die Fernwärme 
angeschlossen werden. Die beim Anschluss fällige Anschlussgebühr und der steigende Wärmeverkauf 
verbessern die Einnahmen des Verbundes. 

 
HINWEIS 
 
Bei der Sanierung der Fernheizung handelt es sich um eine gebundene Investition (bestehende 
Wärmelieferungsverträge) sowie ein gesetzlicher Auftrag des Bundes (Luftreinhalteverordnung).  
Aus diesem Grunde werden die Kosten Im Budget und Finanzplan aufgeführt. 
Es wird aber nicht separat darüber abgestimmt. 



Traktandum 5.04 – Gemeindesteuerfuss 

 

Antrag an die Gemeindeversammlung zur Erhöhung des 
Gemeindesteuerfusses 

Erhöhung Steuerfuss um 5 % auf neu 61 %  gültig ab 1. Januar 2020 

 

Begründung: 

 Massnahmenpaket des Gemeinderats "Gesunde Finanzen in der Politischen 
Gemeinde Wagenhausen" 
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Traktandum 6 - Einbürgerungen 

Ordentliche Einbürgerung von Abel Kisungu Bunga 

Gesuchsteller: 
Abel Kisungu Bunga, angolanischer Staatsangehöriger, 
geboren am 05. Juli 1995 in Luanda (Angola). 
Wohnhaft in Wagenhausen seit 2002. 

Ausbildung / Berufsbildung: 
2003 – 2009 Primarschule in Wagenhausen und Kaltenbach 
2009 – 2012 Sekundarschule Eschenz 
2012 – 2013 Brückenangebot + Praktikum als Schreiner bei Roesch Schreinerei 
2013 – 2015 Ausbildung Logistiker EBA bei der Post AG, Paketzentrum Frauenfeld 
2015 – 2017 Ausbildung Logistiker EFZ bei Bernina International AG 
2017  Logistiker bei Chris Sports AG, Münchwilen 
2018 – heute Logistiker bei Regena AG, Tägerwilen 

Motivation für die Einbürgerung: 
Eine Chance, eine Ausbildung, ein Zuhause – all dies gab und gibt mir die Schweiz. Ich habe 
erfahren, was es heisst, ein Teil eines grossen Ganzen zu sein, ein Gefühl der Zugehörigkeit 
empfunden, was in meinem Ursprungsland nicht möglich war. Ich möchte durch mein 
Streben, ein Schweizer Bürger zu sein, meiner Heimat, der Schweiz, Danke sagen. 
Wagenhausen spielt eine entscheidende Rolle auf meinem Weg: Abgesehen davon, dass 
ich hier aufwuchs, meine Schulbildung absolvierte und einige Jahre im Fussballclub gespielt 
habe, habe ich auch gelernt, die Natur und die Ruhe zu geniessen und was es heisst, 
Freundschaften zu schliessen. Deswegen möchte ich auch meiner Gemeinde durch meine 
Beteiligung in der Feuerwehr ebenfalls Danke sagen. In meiner Freizeit trainiere ich oft in der 
Turnhalle in Hemishofen Breakdance. Auch habe ich schon eine Primarschulklasse 
unterrichtet. 
Mein Ziel ist es dadurch, aber auch durch meine freundliche Lebensweise, ein Vorbild für 
andere Ausländerinnen und Ausländer zu sein, ihnen zu zeigen, wie wertvoll es ist, in der 
Schweiz auf eigenen Beinen stehen zu dürfen. 

Ausgangslage: 
Der Gemeinderat hat das Einbürgerungsgesuch von Abel Kisungu Bunga gemäss § 5 und 6 
Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht 
geprüft. Er stellte fest, dass die gesetzlichen und formellen Voraussetzungen erfüllt sind und 
die Eignung gemäss genannten Gesetzartikeln gegeben ist. 
Die Einbürgerungskommission von Wagenhausen hat am 15. Januar 2019 mit Herrn Abel 
Kisungu Bunga das Einbürgerungsgespräch geführt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Abel Kisungu Bunga und beantragt der 
Gemeindeversammlung, Herrn Abel Kisungu Bunga das Gemeindebürgerrecht von 
Wagenhausen zu erteilen. 
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Ordentliche Einbürgerung von Kurt Mais 

Gesuchsteller: 
Kurt Mais, österreichischer Staatsbürger, 
geboren am 21. August 1963 in Leoben (Österreich). 
Wohnhaft in Kaltenbach seit 2005. 

Ausbildung / Berufsbildung 
1969 – 1977 Volks- und Hauptschule, Leoben 
1978  Polytechnischer Lehrgang, Leoben 
1978 – 1982 Ausbildung zum Schlosser bei Gerhard VÖLKL, Leoben 
1998  Weiterbildung zum CNC-Techniker, Fohnsdorf 
1983  Grundwehrdienst, Österreichisches Bundesheer, Zeltweg 

Monteur bei VOEST-ALPINE, Zeltweg 
Monteur bei Molin, Linz 
Monteur bei Integral-Montage, Wels 
Monteur bei ASTAG, Hergiswil 

1984 – 1989 
1989 – 1997 
1998 – 2000 
2000 – 2004 
2005 – heute Servicetechniker bei Bucher-Unipektin, Niederwenigen

Motivation für die Einbürgerung: 
Ich wurde in Österreich geboren, arbeite aber schon seit dem Jahr 2000 mehrheitlich für die 
Firma UNIPEKTIN in Eschenz. Im Januar 2005 habe ich eine Fixanstellung bei der Firma 
Bucher-Unipektin angetreten und bin seit da an in Kaltenbach wohnhaft. 
In meiner Freizeit bin ich im Pistolenclub Stein am Rhein als Sportschütze aktiv. Ich schätze 
den kollegialen Zusammenhalt, den sportlichen Wettkampf und die gemütlichen Stunden. 
Gerne nehme ich deshalb auch an verschiedenen internen und externen Vereinsanlässen 
teil. Neben dem Pistolenschiessen fahre ich gerne Velo und bin mit meinem Töff unterwegs. 
In dieser langen Zeit in der Schweiz wurde insbesondere meine Wohngemeinde 
Wagenhausen zu meiner Heimat. Durch den Kauf meiner Wohnung im Jahre 2014 habe ich 
den Entschluss getroffen, dauerhaft in Kaltenbach/Wagenhausen zu bleiben. 
Ich fühle mich sehr wohl, akzeptiert und integriert. Ohne Zweifel kann ich sagen, dass 
Kaltenbach/Wagenhausen in all den Jahren zu meinem Lebensmittelpunkt geworden ist. 
Deshalb würde ich mich sehr freuen, dass Schweizer Bürgerrecht zu erhalten um ein 
vollwertes Mitglied der Gemeinde zu sein. 

Ausgangslage: 
Der Gemeinderat hat das Einbürgerungsgesuch von Kurt Mais gemäss § 5 und 6 
Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht 
geprüft. Er stellte fest, dass die gesetzlichen und formellen Voraussetzungen erfüllt sind und 
die Eignung gemäss genannten Gesetzartikeln gegeben ist. 
Die Einbürgerungskommission von Wagenhausen hat am 15. Januar 2019 mit Herrn Kurt 
Mais das Einbürgerungsgespräch geführt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Kurt Mais und beantragt der 
Gemeindeversammlung, Herrn Kurt Mais das Gemeindebürgerrecht von Wagenhausen zu 
erteilen. 
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Ordentliche Einbürgerung von Hatidje Sulajmani 

Gesuchstellerin: 
Hatidje Sulajmani, mazedonische Staatsangehörige, 
geboren am 29. April 1999 in Frauenfeld TG. 
Wohnhaft in Wagenhausen seit Geburt. 

Ausbildung / Berufsbildung: 
2006 – 2012  Primarschule Wagenhausen / Kaltenbach 
2012 – 2015  Sekundarschule Eschenz 
2015 – 2018  Berufsschule Arbon 
2015 – 2018  Ausbildung Detailhandelsfachfrau, Volg Wagenhausen 
2018 – heute Detailhandelsfachfrau Migros Schaffhausen 

Motivation für die Einbürgerung: 
Ich habe in Wagenhausen meine ersten Schritte gemacht, das Fahrradfahren gelernt, 
meine Lehrstelle bekommen und bin ich hier zur Frau gereift. Die wichtigsten und 
schönsten Momente habe ich in Wagenhausen erlebt. Für mich ist dieses Dorf meine 
Heimat, mein Zuhause. 
In meiner Freizeit mache ich gerne Fitness, meistens gehe ich draussen joggen. Mit 
meiner Familie und mit meinen Freunden gehe ich gerne spazieren oder einkaufen. 
Zudem koche und backe ich gerne. In meinem Beruf will ich mich stets weiterbilden und 
viele Erfahrungen sammeln. Eines meiner Ziele ist auch das Heiraten und eine Familie 
gründen. Auch möchte ich reisen und viele neue Orte sehen. 
Die Schweiz ist für mich ein einzigartiges Land. Ich habe es in all den Jahren lieben 
gelernt. Da ich mich ohnehin schon als Schweizerin sehe, möchte ich auch die 
Staatsbürgerschaft erhalten, mit all ihren Rechten und Pflichten, die sie mit sich bringt. 

Ausgangslage: 
Der Gemeinderat hat das Einbürgerungsgesuch von Frau Hatidje Sulajmani  gemäss § 5 
und 6 Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und 
Gemeindebürgerrecht geprüft. Er stellte fest, dass die gesetzlichen und formellen 
Voraussetzungen erfüllt sind und die Eignung gemäss genannten Gesetzartikeln 
gegeben ist.  
Die Einbürgerungskommission von Wagenhausen hat am 12. Februar 2019 mit Frau 
Hatidje Sulajmani das Einbürgerungsgespräch geführt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Hatidje Sulajmani und beantragt der 
Gemeindeversammlung, Frau Hatidje Sulajmani das Gemeindebürgerrecht von 
Wagenhausen zu erteilen. 
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Ordentliche Einbürgerung von Ajshe Sulajmani 

Gesuchstellerin: 
Ajshe Sulajmani, mazedonische Staatsangehörige, 
geboren am 29. April 1999 in Frauenfeld TG. 
Wohnhaft in Wagenhausen seit Geburt. 

Ausbildung / Berufsbildung: 
2006 – 2012  Primarschule Wagenhausen / Kaltenbach 
2012 – 2015  Sekundarschule Eschenz 
2015 – 2018  Berufsschule Arbon 
2015 – 2018  Ausbildung Detailhandelsfachfrau, Volg Eschenz 
2018 – heute Detailhandelsfachfrau Migros Frauenfeld 

Motivation für die Einbürgerung: 
Ich bin in Wagenhausen aufgewachsen und habe hier bis jetzt mein ganzes Leben 
verbracht. Wagenhausen ist zwar klein, hat aber seinen eigenen Charme. Ich geniesse 
die Ruhe und die schöne Aussicht am Rhein. 
In meiner Freizeit unternehme ich oft etwas mit meinen Freunden oder meiner Familie. 
Im Sommer schwimme und wandere ich gerne und lese zudem die verschiedensten 
Bücher. 
Beruflich möchte ich mich weiterbilden und immer mehr Erfahrungen sammeln. 
Gerne würde ich eine Weltreise machen, heiraten und eine Familie gründen. 
Da ich in der Schweiz geboren und aufgewachsen bin, fühle ich mich hier sehr wohl und 
sicher. Ich möchte die Pflichten und Rechten einer Schweizer Bürgerin wahrnehmen und 
somit daran beteiligt sein, dass es der Schweiz weiterhin so gut geht. 

Ausgangslage: 
Der Gemeinderat hat das Einbürgerungsgesuch von Frau Ajshe Sulajmani gemäss § 5 
und 6 Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und 
Gemeindebürgerrecht geprüft. Er stellte fest, dass die gesetzlichen und formellen 
Voraussetzungen erfüllt sind und die Eignung gemäss genannten Gesetzartikeln 
gegeben ist.  
Die Einbürgerungskommission von Wagenhausen hat am 12. Februar 2019 mit Frau 
Ajshe Sulajmani das Einbürgerungsgespräch geführt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat befürwortet die Einbürgerung von Ajshe Sulajmani und beantragt der 
Gemeindeversammlung, Frau Ajshe Sulajmani das Gemeindebürgerrecht von 
Wagenhausen zu erteilen. 
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Impressum: 
Gemeindeverwaltung Wagenhausen 
Talacker 1, 8259 Kaltenbach 
Telefon: 058 346 82 59 
Fax:  058 346 82 57 

verwaltung@wagenhausen.ch 
www.wagenhausen.ch 

 
 
Öffnungszeiten: 
Montag,  08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag,  08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch,  08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 16.30 Uhr 
Donnerstag, 08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 16.30 Uhr 
Freitag,  08.00 bis 14.00 Uhr durchgehend 


